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Liebe Mitglieder!

Dieser Ausgabe liegt der Zahlschein für den 
Mitgliedsbeitrag 2011 bei. Da seitens der AGDX wegen 
Erhöhung der Portogebühren in DL ab 1.Jänner 2011 
ein höherer Beitrag für die Klubzeitschrift verrechnet 
wird (25 Cent pro Heft), mussten wir leider den 
"Vorratsbeschluss", der in der MV angenommen wurde, 
diesmal anwenden. Da darüber hinaus seit der letzten 
Beitragserhöhung im Jahr 2004 auch die allgemeinen 
Kos ten  ( i n sbesondere  Bankgebühren  und  
Materialkosen) deutlich gestiegen sind, mussten wir die 
bereits bei der Mitgliederversammlung für 2012 
angekündigte Beitragserhöhung vorziehen.

Der Mitgliedsbeitrag wurde mit Vorstandsbeschluss vom 
14.9.2010 auf 61 Euro (Printversion) bzw. 30 Euro 
(Onlineversion) erhöht. Im Gegenzug kann - nach 
derzeitigem Stand - die für 2012 vorgesehene 
Beitragserhöhung unterbleiben.

Der Mitgliedsbeitrag ist bis 31.12.2010 fällig, bei 
späterer Einzahlung wird ein Säumniszuschlag von 25 % 
verrechnet.

Um rechtzeitige Zahlung ersucht Euer Kassier 

Rudolf Wagner

WRTH2011 ==> 28,- EUR
S&F2011 ==> 25,90 EUR
DX-Kalender ==> 14,- EUR

Bestellung wie üblich via Erlagschein, bitte aber 
entsprechend im Betreff/Bemerkung des Erlagscheines oder 
der Überweisung angeben, da
sonst als "Spende" vermerkt!!!

In unserem Klubheim sind nicht nur die Hörplätze wieder 
aktiv (dank neuer Antenne) sondern wir haben auch Internet 
und TV Anschluß. OM Gerhard Poller OE1GZU hat uns hier 
über sein "Funkfeuer-Net" dankenswerter Weise diese  
Möglichkeit geschaffen.

Wer mal Lust hat, hier das Kurzwellen Hören mit den neuen 
Medien zu verknüpfen, ist dazu jeden 1., 3. und ev 5. Di im 
Monat herz l ich eingeladen. Unsere Klubheim 
Öffnungszeiten sind an den genannten Tage von 18-21 Uhr. 
Bei Bedarf sind auch andere Tage punktuell vereinbar.

Anfragen wegen Klubheim Besuchen können gestellt werden 
an unsere e-mail Adresse: adxbsuess@aon.at

Amateurfunktage Altlengbach: 28.August 2010 - 
Amateurfunkaktivitätstag Pöttsching : 18./19.September 
2010

An beiden Events hat der ADXB sich wieder mit Erfolg 
beteiligt und war in der Szene mit einem eigenen Stand 
präsent. Es wurde auf klassischem Wege informiert, und die 
Listen von Franz Brazda angeboten. Diverse 
Fachgespräche waren zustande gekommen, man hat sich 
ausgetauscht. Danke an die jeweiligen ADXB-
Mannschaften vor Ort!

Red.

Neues aus dem Klubheim

Beteiligung an Veranstaltungen

Klubabende
05.10., 19.10., 02.11., 16.11., 30.11., 
07.12., 21.12.,  
Am 21.12. bereits ab 17 Uhr - Weihnachtsabend

18-21 Uhr
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Jeden 1.Mittwoch im Monat ab ca 15 Uhr findet im 
Dokumentationsarchiv Funk in Liesing der im Juni dieses 
Jahres ins Leben gerufene Schatzgräber Mittwoch statt. Die 
gemeinsame Aktion mit dem ÖVSV und dem Doku Archiv 
klingt sehr interessant, wurde aber leider nur schwach besucht. 

Es ergeht daher der dringende Appell an alle ADXB-Mitglieder 
und Freunde, zumindest einmal bei diesem Mittwoch Event 
teilzunehmen. Auch für jene, die keine QSL-Karten sammeln, 
sind diese teilweise alten Dokumente in den Händen ein 
wahrer Schatz, der bisweilen nicht nur Erinnerungen auslöst, 
sondern auch tatsächlich geschichtliche Spezialitäten aufweist. 

Wenn Ihr bei Eurem Besuch im DokuFunk Archiv noch 
ungeordnete Schätze bearbeitet (Wie z.B. jene von unserem 
verstorbenen Mitglied Ewald Bartunek), werdet Ihr vielleicht 
auch Interesse daran finden, eine Regelmäßigkeit daraus zu 
machen. Bitte kündigt wenn möglich Euer Kommen an und 
schreibt uns ein e-mail oder Postkarte. Danke im voraus für 
Eure Unterstützung!

adxbsuess@aon.at  oder  ADXB, Postfach 1000, 1081 Wien.

ADXB  DOKU ARCHIV  SCHATZGRÄBER MITTWOCH ADXB  RSI QSL AKTION IM RÜCKBLICK

Zur Erinnerung: Das ADXB - Austrian DX Board - hat Ende 
2009 bis Anfang 2010 eine Aktion zusammen mit RSI(Radio 
Slowakei International) durchgeführt, wobei es für die 
Teilnehmer Sonder QSL-Karten gab, die von Wolfgang Heinz 
OE1WEU entworfen und von Tony Stefanov LZ1JZ aus 
Bulgarien gedruckt wurden.

356 Empfangsberichte aus 35 Ländern und allen 
Kontinenten haben ein großartiges Echo widerspiegelt. Alle 6 
Sprachenredaktionen waren an der Aktion beteiligt. Neben 
Deutschland war überraschender Weise die größte Zahl von 
Hörern in Japan zu Hause, wobei die meisten davon die 
englischen Sendungen (manchmal aber auch russische) 
abhörten. Aus Afrika hat sich nur ein einziger gewagt (Togo), 
was aber vor allem an dem fehlenden Zielgebiet als Ursache 
zu suchen war. Das Feedback der Hörer aber auch der 
Redakteure von RSI-Bratislava war einstimmig positiv.  Einzig 
der QSL-Rücklauf war unregelmäßig was den Zeitraum 
betrifft, und nachweislich ein Brief aus Russland ging auf dem 
Postwege verloren. Letzterer wurde durch e-mail 
Nachsendung ebenfalls mit QSL bedient.
Der große Erfolg spornt natürlich an, eine Folgeaktion zu 
starten. Der QSL-Manager ist bereits im Überlegen, mit 
welchen Stationen zu dem Thema Gespräche aufgenommen 
werden sollen.

Das ADXB - Austrian DX Board - unternimmt anläßlich des 40 
Jahre Bestehens einen Kontest im Dezember, mit dem 
Sonderrufzeichen OE40ADXB. 

Unser Amateurfunkreferent Wolfgang Heinz OE1WEU wird 
eine Mannschaft organisieren, die den speziellen Betrieb Ende 
des Jahres aufrecht erhält. Die genauen Details des Betriebes 
sind noch nicht verfügbar, werden aber so bald wie möglich  
veröffentlicht. Für jede gelungene Verbindung (auch 
Hörberichte!) wird eine Sonder QSL ausgestellt.

In dem Zusammenhang sei auch erwähnt, daß im Klubheim 
Wien (1080 Wien,Zeltgasse 7) die Antennenanlage 
vollständig erneuert worden ist. Einige unserer Mitglieder 
haben hier neben Wolfgang Heinz fleißig mitgeholfen oder 
entsprechend gespendet. Harald Süss und Gerhard Poller 
haben die Antenne von Salzburg nach Wien transportiert,  
Gerhard hat mit Kollegen wie Karl Hengl, Franz Brazda und 
anderen die Antenne montiert, bzw davor die alte demontiert.

Geldspenden von Philipp Päcklar, Karl Hengl und Wolfgang 
Heinz (Kostenübernahme von Zubehörmaterial samt Rotor) 
lassen die finanzielle Last auf ein Minimum reduzieren. Ein 
Dank gilt allen, die hier mitgeholfen haben!

ADXB 40 JAHRE JUBILÄUMSKONTEST

ÖVSV LV WIEN VORTRÄGE AKTUELL

Am 07.Oktober 2010/19 Uhr  - Remotebetrieb auf KW und 
UKW via HAMNET - wurde von OM Gregor OE1SGW und 
OM Kurt OE1KBC dieses interessante Thema 
vortragen.HAMNET bietet browserbasierte Webservices, 
Multimedia ATV Tests, DX-Cluster, Packet-Radio, VoIP 
u.ä.an. Mehr Informationen zum Nachlesen dazu findet 
man auch auf der ÖVSV-Home Page mit folgendem link:
http://wiki.oevsv.at/index.php/Anwendungen_am_HAMNET#M.C3.B6gliche_Anwen
dungen_-_Brainstorming

11.November 2010/19 Uhr - "YL-Story" - Vortrag von Wolf 
OE1WHC mit dem Beweis,  daß der Amateurfunk schon 
immer weiblich war.

Beide Vorträge fanden bzw finden im ÖVSV-LV Wien, 
Eisvogelgasse 4, 1060 Wien.
(QSP10/2010-ÖVSV) statt.
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SONDERSENDUNG 50 JAHRE AMRS BAYRISCHER RUNDFUNK HAT DIE KURZWELLE VERLASSEN

RSI-BRATISLAVA  ERNEUT SCHLIESSUNGSGERÜCHTE UM KW
TWR (TRANS WORLD RADIO) NEWS

HCJB AUSTRALIEN

Die AMRS, die Bundesheer-Sektion des ÖVSV, bringt 
anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens eine Sondersendung 
auf Kurzwelle über die Sendeanlage der ORS in Moosbrunn.

07.11.2010, Wiederholung 14.11.2010
1000-1030 UTC 6155 für Europa
1600-1630 UTC 17620 für Nordamerika

Sendeleistung (Input) jeweils 100kW, Sendeart AM (Dynamic 
AM)

Im  Ansch lu s s  an  d i e  Sendungen  f i nde t  e i n  
Bestätigungsverkehr unter OE50AMRS  auf 7120 kHz für 
Europa und 14210 kHz für USA statt.

QSL über oe4rgc@amrs.at
Postalisch an AMRS, Gussriegelstrasse 45, A-1100 Wien
Http://www.amrs.at

Georg Lechner

BR 5 Aktuell sendete zuletzt via DRM (Digital Radio Mondial) 
auf 6085 kHz im 49m Kurzwellen Band. Nun wurde der 
Sender in Ismaning bei München seit 1.Oktober 2010 
abgeschaltet. Begründet wurde dies durch die wenigen Hörer, 
die DRM auf Kurzwelle das Programm gehört hatten. Eine 
Rückführung der Frequenz in eine analoge Betriebsart wurde 
aus technischen Gründen abgelehnt, der zusätzliche Aufwand 
f ü r  e i n e  a n a l o g e  KW- A u s s t r a h l u n g  s e i  a u s  
Einsparungsgründen nicht möglich gewesen.

Nun strahlt der BR sein B5 nur mehr via Satellit, Internet, und 
Kabel bzw ist terrestrisch nur mehr via UKW zu hören.
Hier ein link zu den Live-Streams vom BR:

http://www.br-online.de/br-mediathek/live/br-mediathek-live-streams-
ID1200409281985.xml?_requestid=81514

Bei Radio Slowakei International gibt es erneut Gerüchte über 
eine mögliche Einstellung der Kurzwellensendungen. Das 
berichtet das RBB-Medienmagazin in seiner Online-Ausgabe. 
In den letzten Tagen hieß es von den für spanischsprachige 
Beiträge zuständigen Mitarbeiten gegenüber Hörern, man 
suche nach alternativen Verbreitungswegen, da ein künftiger 
Verzicht auf die Kurzwelle   "fast sicher" sei. Bereits 2006 waren 
die Kurzwellensendungen für einige Monate unterbrochen. 
Die deutschsprachige RSI-Redaktion ist über die neuen 
Gerüchte noch nicht informiert. Sie fände das schade, denn 
die ADXB-Aktion mit RSI hat dennoch eine große und positive 
Reaktion bei den Hörern hervorgerufen 

  Hier der link zu RSI: http://www.rsi.sk

Im Jänner 2010 hat TWR einen 3 Jahres Vertrag mit dem 
Senderbetreiber SLBC-Colombo (Sri Lanka) unterzeichnet, 
indem die Nutzung deren Sendeanlagen auf Sri Lanka 
geregelt wurde. Damit sendet TWR-Asia  77 Programme in 
24 Sprachen über die Sendeanlagen Puttalam.

TWR-Asia hat auf der Sendestelle Guam (Pazifik) zusätzliche 
2x250kW Sender aus Australien angekauft und ist dabei 
diese in die bestehende Sendeanlage zu integrieren. Die 
Fertigstellung der neuen Anlagen wird jedoch erst Ende 2011 
abgeschlossen sein. Bis dahin werden die bestehenden 100 
kW Sender ohne deren stärkeren "Geschwistern" auskommen 
müssen.

TWR-Europe hat über den Estnischen Sender Tartu Family 
Radio zusätzliche russische Programme eingeführt. Diese 
sollen den europäischen Russland Bereich künftig besser 
abdecken. Auf der UKW Frequenz 89,0 in Tartu (Estland) und 
der MW-Frequenz 1035 kHz werden diese ausgestrahlt. Mehr 
info findet sich auch unter Tartu Radio Homepage wie folgt:
http://www.pereraadio.ee/en/index.html
Tartu Radio ersucht übrigens dringend Hörer sich bei Ihnen 
via e-mail zu melden, um Kommentare zu den Programmen 
bzw Empfangsberichte zu senden. Hier die e-mail Adresse:
tartu@pereraadio.ee
Wer lieber die Briefpost bevorzugt hier die Postadresse von 
Tartu Radio, die auch für TWR-Empfangsberichte verwendet 
werden kann:   Annemõisa 8, Tartu 50708, Estland

TWR-America berichtet über Reparaturarbeiten an den 
Sendetürmen und teilweise auch an der Sendeanlage selbst 
auf dem Senderstandort Bonaire auf den Niederländischen 
Antillen. Die rauhe Seeluft hat vor allem den Sendetürmen zu 
schaffen gemacht. Nun werden sie mit Marinelack neu 

Fortsetzung auf Seite 4

Gegenwärtig laufen die HCJB-Sendungen von der 
provisorischen Sendeanlage bei Kununurra wie folgt, wobei 
die Ausstrahlungen für Südasien zum Teil auch in Europa 
schwach hörbar sind:

09.30-11.30 Uhr: 11750 kHz (für den pazifischen Raum)
12.30-16.30 Uhr: 15400 kHz (für Süd-/Südostasien)
13.45-17.30 Uhr: 15340 kHz (für Süd-/Südostasien)
00.00-02.30 Uhr: 15525 kHz (für Fernost)
02.00-05.00 Uhr: 15400 kHz (für Fernost)

Radio eins rbb 12.09.2010 via WWDXC TopNews - BC-DX #982, auszugsweise
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Antenne Steiermark - erstes Privatradio in Österreich - wurde 
15 Jahre:  Am 22.September 1995 startete Antenne 
Steiermark als erstes Privatradio in Österreich. Deshalb feierte 
man am 24.09.2010 in Dobl bei Graz dieses 15jährige 
Jubiläum mit ca 2500 Gästen und Show-Bühne-Stars mit 
einer großen Geburtstagsparty. Gemeinsam mit der Musical-
Academy und Choreograf Willi Gabalier studierte die gelbe 
Crew eine Performance mit Hits der letzten Jahrzehnte ein. 
Quasi das Sahnehäubchen dieses Auftritts bildete eine 
überdimensionale Geburtstagstorte. Siehe auch folgende 
beiden Links:

Http://www.antenne.at/index.php?id=30
Http://www.radiowoche.de/index.php?p=news&area=1&newsid=9482&name=ant
enne-steiermark15-jahre-und-kein-bisschen-leise

15 JAHRE ANTENNE STEIERMARK

INTERNETRADIO NEU FÜR GENERATION 50PLUS
LOUNGEFM BLEIBT IN WIEN ON AIR

RADIO BURGENLAND AUF NEUER FREQUENZ 89,6 MHZ

ERF-ÖSTERREICH  BÜRO ÜBERSIEDELT

Radio Burgenland wird seit 1. Oktober 2010 vom UKW-
Sender Spitzerberg auf 89,6 MHz neu übertragen. Das 
Versorgungsgebiet umfasst Kittsee, Edelstal, Pama, 
Potzneusiedl, Gattendorf und Zurndorf sowie Berg und 
Prellenkirchen. 

Fragen von unseren Frequenzexperten Franz Brazda:
Frequenzabstand nur 300 kHz zu 89,9 Radio Wien
Ist nicht ORF Radio Wien auf 89,9 MHz und Radio FM 
Bratislava auf 89,3 MHz sehr knapp auf der 89,6 MHz 
auch noch zu empfangen? Viele UKW-Radios können nicht 
einmal 400 kHz trennen. Wie hört sich das etwa in 
Hainburg und Umgebung an. Gibt es dort kein 
Frequenzgerangel ? Was geschieht mit der 94,7 MHz(ORF 
Radio Burgenland) vom Kahlenberg? Wird jetzt diese 
Frequenz einer Privatradiostation zugewiesen ? Oder bleibt 
diese Frequenz für das Burgenland Programm bestehen?
Links zu drei Foren zu diesem Thema:
http://blog.ors.at/stories/orf-radio-burgenland-sendet-vom-spitzerberg/#comments
http://derstandard.at/1285199390109/Radio-Burgenland-wird-ab-Oktober-vom-
UKW-Sender-Spitzerberg-auf-896-MHz-uebertragen
http://forum.mysnip.de/read.php?15048,840991

Laut dem Hörerrundbrief des ERF (Evangeliumsrundfunk)-
Österreich soll das Büro dieser Tage von Perchtoldsdorf bei 
Wien nach Wien-Liesing übersiedeln. Die Büro- und 
Aufnahmeräume in Perchtoldsdorf wurden von dem ADXB im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung 2007 besucht.. Die 
neue Adresse lautet: Lemböckgasse 47b/11, 1230 Wien.

ERF-Österreich ist ein Zweig von ERF-Deutschland, ein 
Tochterunternehmen von  TWR-International.
Der ERF ist wie folgt zu empfangen:

MW 1539 kHz via Mainflingen: 6.00-10.00 und von 19.30-
23.00 Uhr (MESZ bzw MEZ)

Weiters über UKW via Radio Eins / Radio Graz Steiermark laut 
bisherigem Sendeplan an Samstagen. Seit 1.10.2010 jedoch 
ist dieser Sender nicht mehr on air. Vermutlich wird der Sender 
eingestellt und die Frequenzen von Radio Energy Steiermark 
übernommen. Sicher gewährleistet jedoch ist die Übernahme 
von ERF-Sendungen über UKW Radio Harmonie (Kärtnen) an 
Sonntagen, 18.00 - 18.30 Uhr (MESZ bzw MEZ) zu hören auf 
den Frequenzen und Empfangsbereichen wie folgt:
Klagenfurt, Villach - 95,2 MHz
Villach - 99,7 MHz
Klagenfurt, St. Veit & Feldkirchen - 107,1 MHz
Spittal - 106,6 MHz
Wolfsberg - 100,2 MHz

Http://www.erf.at

Die Generation 50plus hat ihr eigenes Radio aus Österreich. 
Ein für das entsprechende Hörerpublikum angepasste Radio 
mit Popmusik aus früheren Tagen.  Es ist nun genau 1 Jahr alt 
und unter folgendem link zu hören:
http://webradio.seniorkom.at/player/

Franz Brazda

gestrichen und die fehlerhaften Stellen saniert. Diese 
Arbeiten dauern derzeit noch an. Man versucht jeweils die 
Sendebereiche für die aktuellen Sendungen zu verwenden, 
die man dafür freihält. Der Sendebetrieb dürfte im 
Wesentlichen davon nicht hörbar beeinträchtigt werden.
(TWR News Vol 31 no3, www.pereraadio.ee)

Fortsetzung von Seite 3

Bis diesen Sonntag läuft die zeitlich limitierte Lizenz des 
Privatsenders LoungeFM in Wien als sogenanntes Eventradio 
für das Museumsquartier. Still wird es dennoch nicht auf der 
Frequenz 103,2: LoungeFM mutiert direkt danach zum 
Radioprogramm des Wiener Filmfestivals Viennale mit einer 
neuen Eventradiolizenz. 

Radiomacher Florian Novak bestätigt die STANDARD-Infos: 
"Wir wollen uns mittelfristig als verlässlicher Partner der 
Wiener Kultur- und Veranstaltungszene etablieren." Als 
"Festivalradio" verspricht er "Viennale rund um die Uhr" und 
"laufend aktuelle Berichterstattung zu allem, was man über 
die Viennale wissen muss".    DerStandard.at


